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No. 202. Freitag, den 5. September. 184, 


—— 


5 Bekanntmachungen. 
1 Die Alexandrine Laura geborne Gehricke verehelichte Kleidermachermeiſter 


Ehriſtian Adalbert Nowack hieſelbſt, hat bei ihrer am 7. Juli d. J. erreichten Groß⸗ 
jährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne 


ausgeſchloſſen. 
5 8 den 12. Auguſt 1845. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2. Die Regine Concordia Barkmann hat die während ihrer Minderjährigkeit 
juspendirte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der Ehe mit dem Arbeits⸗ 


Pe 
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mann Benjamin Buſch zu Bohnſack nach erlangter Großjährigkeit rechtzeitig auch 
für die Folge ausgefchloffen. f . N i 
Danzig, den 22. Auguſt 1845. f 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 8 
3. Der Friedrich Leopold Faß und deſſen Ehefrau Juſtine geb. Froſt in Gra⸗ 
bau, Amts Pelplin, haben mitteſſt gerichtlichen Ehevertrages vom 12. Juli c. vor ihrer 
Verheirathung die provinzielle Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Mewe, den 11. Auguſt 1845. Be 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. i a 
4. Der Lieutenant Carl Julius Louis Schüler -Baudiſſon auf Wiczlin und das 
Fräulein Laura Pauline Hinzmann, letztere im Beiſtande ihres Vaters des Gutsbe⸗ 
ſitzers Hinzmann, haben laut dem wech Vertrage vom 1. Auguſt 1845 er⸗ 
klärt, daß bei Eingehung der Ehe, welche ſie zu ſchließen beabſichtigen, die unter 
Perſonen bürgerlichen Standes geſetzlich ſtattfindende Gütergemeinfchaft unter ihnen 
dergeſtalt ausgeſchloſſen ſein ſoll, daß jeder von ihnen das von ihm in die Ehe ge⸗ 
brachte Vermögen, fo wie das, was er durch Geſchenke, Erbf aften, Vermächtniſſe, 
oder überhaupt außer der Ehe erwerben ſollte, für ſich eſitzen und behalten, 
dagegen es in Betreff des ehelichen Erwerbes bei den geſetzlichen Beſtimmungen 
ſein Bewenden haben ſolle. N a 
Dieſes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1845. 8 
Königliches Ober⸗Landes⸗ Gericht. 
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AVERTISSEMENTS 


5. Es ſollen Sonnabend, den 6. d. M., WM. 8 uhr, auf dem hieſigen Kö⸗ 
nigl. e nachſteheude Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, als: 2 

circg 20 Centuer altes Eiſen, eine Parthie eiſerne Tonnenbände, alte Pum⸗ 

pengeräthſchafteu mit Beſchläge und ſonſtige alte eiſerne Geräthſchaften, fo 

wie alte Theer und Kalktonnen p. p. — Pa 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 2. September 1845. 

f Königliche Fortifikation. E27 

. Höheren Anordnungen zufolge, ſollen mehrere für den Militair- Haushalt 
nicht mehr brauchbare Geräthe, namentlich einige Centner Metall, eiferne Uten⸗ 
ſitien, Bettſtellen und mehrere andere Gegenſtände öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Es wird hierzu ein Termin auf den 10. d. M. Vormittags 9 
Uhr auf dem Hofe des ehemaligen Brigitten⸗Kloſters anberaumt, zu welchem Käu⸗ 
fer hierdurch eingeladen werden. 

Danzig, den 1. September 1845. 

Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 

7. Sonnabend den 27. September o. Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Lang⸗ 
garten hinter der Militair⸗Reitbahn circa 60 zur Ausrangisung kommende Pferde, 


—— ng ne, 


v 


2 


— 2035 - 


gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, 


ige eingeladen werden. 
de Det 1. (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments. 


En t d ware 

8. Geſtern 3511 Uhr Vormittags wurde meine liebe Frau von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. ö A Schmuck. 

Langefuhr, den 4. September 1345. 


eiterariſche Anzeige. 
ELAIOOOGOOOOOHOOOO000000 


2 9. Bei ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt neu eingetroffen: 8 


ö Das Buch fuͤr Winterabende. 
* 5 Von M. Hon ek. a 
Preis 10 Sgr. ER 
SSS SSS SDS οοοοοοοοο 
f e - 
10. Ein gebilderes Mädchen in geſetzten Jahren, welches mehrere Jahre ſelbſt⸗ 
ſtäudig dem Haus weſen vorgeſtanden und in allen weiblichen Handarbeiten geübt 
iſt, wünſcht in ähnlicher Weiſe, oder zur Stütze der Hausfrau, oder als Geſellſchaf⸗ 
terin zum 1. k M. placirt zu werden. Nähere Auskunft erhält man im Sutellis 
genz⸗Comtoir. ; 
11. Ein gefundener Wagen⸗Tambour wird gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 
bühren und gegen ein billiges Fundgeld dem rechtmäßigen Eigenthümer wiederer⸗ 
ſtattet im Hauſe engliſchen Damm No. 24. ’ 
12. Ein Lehrling zum Tapezit⸗Geſchäft kann ſich melden Johannisgaſſe 1293. 
13. Von Freitag. den 5. September 1845 ab, fährt das Dampfboot zuletzt 
Abends von 7 bis 8 Uhr von Fahrwasser nach dem Johannisthore und hört 
die Fahrt von 8 bis 9 Uhr Abends nach Strohdeich auf. 
14. Seebad Broͤſen. 

Heute wird bei Gartenbeleuchtung, auf Verlangen von dem Muſikchor des 1. 
(Leib⸗) Huſaren⸗ und des öten Küraſſier⸗Regiments, ein Doppelt⸗Concert aus⸗ 
geführt werden. Entree a Perſon 217 Sgr. f 

Ein geehrtes Publikum ſetze ich hierdurch ergebenſt in Kenntniß, daß die ge⸗ 
löſten Badebillets ihre Gültigkeit nur während der diesjährigen Badezeit haben und 
bemerke zugleich, wie die Seebäder in dieſem Monat noch für ſehr ſtärkend befun⸗ 
den werden. Piſtorius. 
15. Vier kleine Schlüffel am Ringe find verloren worden; der Finder wird ge⸗ 
beten ſelbige gegen Belohnung im Königl. Intelligenz⸗Comtoit abzureichen. 
16 Einem anſtändigen jungen Mädchen, das in feinen Handarbeiten u. Schneidern 
geübt und die Führung einer kleinen Wirthſchaft übernehmen möchte, wird eine Stelle 

nachgewieſen Jopengaſſe No. 725. = 
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17. Penſion für Knaben, defonders  Gymnafiaten, bei einem Lehrer des 


Gymnaſiums, weiſet d. Int.⸗Comt. nach. f 
18. Den 3. d. M. Nachmittags 3 Uhr, iſt auf dem >. von der großen 
Krä mergaſſe längs dem Schnüffelmarkt durch die Beutlergaſſe, Langgaſſe bis zum 
Hohen Thor, ein Strickzeug mit filbernem Strickbeſteck nebſt Strickhaken an ſil⸗ 
berner Kette verloren worden. Der ehrliche Finder witd gebeten, es gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung Schnüffelmarkt No. 714. abzugeben. d 
19. Von Mehreren aufgefordert und bereits durch Unterzeichnung ermuthigt, 
habe ich mich entſchloſſen, 
= £ Sonntag, den 7. d. M., 7 
die fogen. Berliner Italieniſche Nacht durch Concert mit doppelt verſtärktem Orcheſter 
zu eröffnen, durch Illumination der äußern und innern Localitäten einzuleiten und 
durch einen Ball en masque zu beſchlieſſen. Jeder Anſtändige, doch ballmäßig ge⸗ 
kleidet und wenigſtens eine Larve vor, hat Eintritt. Dieſer aber kann wegen der 
8 bedeutenden Koſten nur ſo geſtellt werden: a e 
a 1 einzelne Perſon 15 Sgr., Familien bis 4 Perſ. 1 Thlr., Familien über 4 
P. 1 Thlr. 15 Sgr. | 
Subſeriptionsliſten liegen bei Herrn Gerhard und Herren Link (H. d. Leipzig) 


us. r 

| Des Andrangs wegen aber wird um batdige Unterzeichnung gebeten 

| Seebad Zoppot, den 4. Seplember 1845, D. Sauer muß,. 

i 20. Heute Freitag, den 5. September, zum Benefiz für Herrn Sala monski: 
Große Vorſtellung der höheren Reitkunſt und Pferde⸗Dreſſur. Cours de Sabins 
auf 9 ungeſattelten Pferden, ausgeführt vom Beneſizianten. Zum Schluß der Vor⸗ 

ſteilung: Die Schlacht bei Oſtrolenka. Große equeſtriſche Pantomime zu Fuß u. 
zu Pferde. f E. Renz, Kunf: und Schuibereiter. 
21. Mehrere Freunde einer angenehmen Unterhaltung erſuchen Hern Schröder 
am Olivaerthore um nochmalige Wiederholung der ſchon zwei Male mit ſo vielem 
Beifall aufgenommenen Schlachtmuſik, und es dürfte auch gewiß in Herin Schröders 
eigenem Intereſſe liegen, wenn er dem hier ausgeſprochenen Wunſche vielleicht im Laufe 
der nächſten Woche entſprechen möchte. W. K. M. R. 
22. Für die ſo herzliche Theilnahme, welche meiner mir unvergeßlichen Gattin 
i bei der Beerdigung geſchenkt wurde, ſage ich hiemit meinen tiefgefühlteſten Dank. 
85 Danzig, den 3. September 1845. 
5 Leopold Olßewski. 


RD: Ein Thaler Belohnung, dem Finder einer verlorenen in Scheldpat und 
Silber gefaßten Lorgnette . Jopengaſſe No. 735; a 


I.. De ee re ae en 3 Re 
: 24. Zu Michaeli zu vermiethen: Nachricht Breitgaſſe No. 1144. Das Haus 
a Hundeg. No. 75., beſtehend aus 8 decor. Zimm. ganz oder etagenw.; die Bäcke⸗ 
rei Breitg. No. 1207., od. blos die Untergelegenh. v. 2 St.; 2 Stub. Heil. Geiſtg. 
g ; Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
f No. 207. Freitag, den 5. September 1845, 
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25. Langen Markt No. 451. ſind 4 Zimmer mit und ohne Mevbeln an ein⸗ 
zelne Herten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 5 
26. Ein freundliches Zimmer mit Meubeln iſt ſofort an einzelne Herten zu 


vermiethen Frauengaſſe No. 859. 3 
27 1 bis 2 freundliche Zimmer, auch mit Meubel, ſ. Laſtadie 432. z. verm. 


28. Pfefferſtadt No. 110. iſt eine freundliche Hangeſtube mit oder ohne Meu⸗ 


beln gleich zu vermiethen. f 

29. Hundeg. 254. iſt die Saal⸗Etage von 4 Zimmern, Speiſekammer, Küche, 
Keller c. vom 2. October an zu verm. u. täglich Vorm. von 10 — 12 Uhr zu beſ. 
30. 


2 meublirte Zimmer ſind von October ab, Hundegaſſe No. 301. zu ver⸗ 


miethen. Das Nähere daſelbſt beim Oberlehrer Böttcher. 
Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 8 
31. Ein ſehr guter Ofen zum Abbrechen ſteht Hundegaſſe No. 349. zum Verkauf. 


32. Circa 25000 Stück wirklich Bromberger Dachſteine, Biberſchwänze genannt, 
kennen wegen Mangel an Raum, zu angemeſſenem Preiſe abgelaffen werden Hun⸗ 


degaſſe No. 288. E u rs 
. So eben empfing ich direct aus der Schweiz 
ein großes Lager goldner Duplex⸗, Anere⸗ und 
Cylinder⸗Uhren, weiche ich in der ſchoͤnſten brillan⸗ 
teſten Auswahl zu maͤßigen Preiſen empfehle. 
. P. Humbert⸗Droz, 
Langgaſſe M 364., das 2te Haus 
von der Gerbergaſſe. 


34. Holl. n (im Geſchmack dem Limburger Cech empfiehlt pro 
r ötzel ; 


Stück von 115 H a 8 Sgr. 


* Sehr gute ſchottiſche Heeringe werden in einzelnen Tonnen billig berkauft 
dei Ra Nötzel. 


36. Kuhgaſſe No. 917. find 2 Oleander⸗ u. 1 Feigenbaum mit Frucht zu verk. 
37. Ein bedeutendes Quantum engliſche Ketten, erhielt und empfiehlt zu möge“, 


lichſt binigen Preifen. 


Die Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗Handlung Häkerthor, E. Hufen. 
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38. Jopengaſſe No. 744. ſtehen mehrere 
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39. Haltbare ſüße Apfelſinen, Pommeranzen, Eitronen, 
von friſchen Orangen, ächte jamaicaniſche Ingbereſſence, engl. 


Walnut 


Spermaceti⸗Lichte, erhält man billig bei 


Ketchup, alle Sorten befte weiße Wachs⸗, Steari 


Bettſchirme billig zum Verkau 


fremde offene 
Pickels, India Soy, 
n⸗, Palm⸗ und engl. 


Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


40. Mehrere Haufen extra gutes Kuh⸗ und Pferdehen, ſtehen auf dem Kram: 
ſer Wieſenlande zum beliebigen Ankauf zu beſehen, u. das Nähere deshalb erfährt 
man im Kramſer Nonnenkruiug. : | 

41. Vierten Damm No. 1537., ſteht ein Zaun mit eichnen Pfoſten (10 Fuß 


hoch 60 F. lang,) billig zu verkaufen. Näheres dritten Damm No. 1432. 
25 


2. Eine eichene breite, faſt neue Mangel und 1 eichene Badewanne ſind 
käuflich zu haben 4. Damm No. 1535. 5 


43. Mattenbuden No. 281. iſt eine große Gartenbank zum Kara 2 
44. Friſche Fettheeringe für 74 Sgr. 1, 3, 4, 5 Stück, holländiſche friſche a⸗ 
1 Sgr. fo wie auch in 146 empfiehlt H. H. Burke am Holzmarkt. 


Edietal⸗ Citation. 


45. Nachdem über das Vermögen der Kaufleute Splöſteter & Friedrich hieſelbſt 


Arreſt verhängt worden iſt, ſo wird Allen und Jeden, welche v 


nern etwas an Gelde, Sachen, Effecten und Briefſchaften 
t. denſelben nicht das Mindeſte davon zu Verb 


angedeute 
unterzeich 
jedoch mi 


Gemeinſchu 


geſchehen 


der Inha 


inte 
neten Gerichte getreulich Anzeige zu machen, und die 


per decretum vom 1. Auguſt c. der coneursus ereditorum eröffnet und der offene 


on den Gemeinſchuld⸗ 

* dich haben, hiermit 
ielmehr davon dem 

Gelder oder Sachen, 


t Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitorium 


abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben, daß 
(dnern etwas gezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht 


„wenn dennoch den 


erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweſtig beigetrieben, wenn aber 


ber folcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweig 


ſollte, er noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
für verluſtig erklärt werden würde. 
l Tiegenhoff, den 7. Auguſt 1845. 


Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


2 ˙ 1 FERRRET, 


en und zurückhalten 
und andern Rechtes 


